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Erziehung und Erlösung

Sonntag
1 Mo 1,26-27 1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild,

uns ähnlich! Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel
des Himmels und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle krie-
chenden Tiere, die auf der Erde kriechen! 1/27 Und Gott schuf den Menschen
nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf
er sie.

1 Mo 5,1.3 5/1 Dies ist das Buch der Geschlechterfolge Adams. An dem Tag, als
Gott Adam schuf, machte er ihn Gott ähnlich.
5/3 Und Adam lebte 130 Jahre und zeugte [einen Sohn] ihm ähnlich, nach
seinem Bild, und gab ihm den Namen Set.

Montag
Jes 11,1-9 11/1 Und ein Sproß wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein

Schößling aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen. 11/2 Und auf ihm wird ruhen
der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist
des Rates und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und Furcht des HERRN;
11/3 und er wird sein Wohlgefallen haben an der Furcht des HERRN. Er wird
nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, und nicht zurechtweisen nach
dem, was seine Ohren hören, 11/4 sondern er wird die Geringen richten in
Gerechtigkeit und die Elenden des Landes zurechtweisen in Geradheit. Und er
wird den Gewalttätigen schlagen mit dem Stab seines Mundes und mit dem
Hauch seiner Lippen den Gottlosen töten. 11/5 Gerechtigkeit wird der Schurz
seiner Hüften sein und die Treue der Schurz seiner Lenden. - 11/6 Und der Wolf
wird beim Lamm weilen und der Leopard beim Böckchen lagern. Das Kalb und
der Junglöwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein kleiner Junge
wird sie treiben. 11/7 Kuh und Bärin werden [miteinander] weiden, ihre Jungen
werden zusammen lagern. Und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind. 11/8
Und der Säugling wird spielen an dem Loch der Viper und das entwöhnte Kind
seine Hand ausstrecken nach der Höhle der Otter. 11/9 Man wird nichts Böses
tun noch verderblich handeln auf meinem ganzen heiligen Berg. Denn das Land
wird voll von Erkenntnis des HERRN sein, wie von Wassern, die das Meer
bedecken.

Joh 3,1-3 3/1 Es war aber ein Mensch aus den Pharisäern mit Namen Nikodemus,
ein Oberster der Juden. 3/2 Dieser kam zu ihm bei Nacht und sprach zu ihm:
Rabbi, wir wissen, daß du ein Lehrer bist, von Gott gekommen, denn niemand
kann diese Zeichen tun, die du tust, es sei denn Gott mit ihm. 3/3 Jesus antwor-

tete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht
von neuem geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen.

Dienstag
2 Tim 3,14-17 3/14 Du aber bleibe in dem, was du gelernt hast und wovon du

völlig überzeugt bist, da du weißt, von wem du gelernt hast, 3/15 und weil
du von Kind auf die heiligen Schriften kennst, die Kraft haben, dich weise zu
machen zur Errettung durch den Glauben, der in Christus Jesus ist. 3/16 Alle
Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre, zur Überführung, zur
Zurechtweisung, zur Unterweisung in der Gerechtigkeit, 3/17 damit der Mensch
Gottes vollkommen sei, zu jedem guten Werk völlig zugerüstet.

Offb 5,1-5 5/1 Und ich sah in der Rechten dessen, der auf dem Thron saß, ein Buch,
innen und auf der Rückseite beschrieben, mit sieben Siegeln versiegelt. 5/2 Und
ich sah einen starken Engel, der mit lauter Stimme ausrief: Wer ist würdig,
das Buch zu öffnen und seine Siegel zu brechen? 5/3 Und niemand in dem
Himmel, noch auf der Erde, noch unter der Erde konnte das Buch öffnen noch
es anblicken. 5/4 Und ich weinte sehr, weil niemand würdig erfunden wurde,
das Buch zu öffnen noch es anzublicken. 5/5 Und einer von den Ältesten spricht
zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe aus dem Stamm Juda,
die Wurzel Davids, um das Buch und seine sieben Siegel zu öffnen.

5 Mo 17,14-20 17/14 Wenn du in das Land kommst, das der HERR, dein Gott,
dir gibt, und es in Besitz genommen hast und darin wohnst und sagst: ‘Ich will
einen König über mich setzen, wie alle Nationen, die rings um mich her sind!’,
17/15 dann sollst du nur den König über dich setzen, den der HERR, dein Gott,
erwählen wird. Aus der Mitte deiner Brüder sollst du einen König über dich set-
zen. Du sollst nicht einen Ausländer über dich setzen, der nicht dein Bruder ist.
17/16 Nur soll er sich nicht viele Pferde anschaffen, und [er] soll das Volk nicht
nach Ägypten zurückführen, um sich noch mehr Pferde anzuschaffen, denn der
HERR hat euch gesagt: Ihr sollt nie wieder auf diesem Weg zurückkehren. 17/17
Und er soll sich nicht viele Frauen anschaffen, damit sein Herz sich nicht [von
Gott] abwendet. Auch Silber und Gold soll er sich nicht übermäßig anschaffen.
17/18 Und es soll geschehen, wenn er auf dem Thron seines Königreiches sitzt,
dann soll er sich eine Abschrift dieses Gesetzes in ein Buch schreiben, aus [dem
Buch, das] den Priestern, den Leviten, vor[liegt]. 17/19 Und sie soll bei ihm
sein, und er soll alle Tage seines Lebens darin lesen, damit er den HERRN,
seinen Gott, fürchten lernt, um alle Worte dieses Gesetzes und diese Ordnungen
zu bewahren, sie zu tun, 17/20 damit sein Herz sich nicht über seine Brüder
erhebt und er von dem Gebot weder zur Rechten noch zur Linken abweicht,
damit er die Tage in seiner Königsherrschaft verlängert, er und seine Söhne, in
der Mitte Israels.
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Mittwoch
2 Sam 14,2 da sandte Joab nach Tekoa und ließ von dort eine kluge Frau holen

und sagte zu ihr: Stell dich doch wie eine Trauernde und zieh Trauerkleider an
und salbe dich nicht mit Öl und benimm dich wie eine Frau, die schon viele
Tage über einen Toten trauert!

Spr 16,23 Das Herz des Weisen gibt seinem Mund Einsicht und fördert auf seinen
Lippen das Lehren.

1 Kön 5,9-14 5/9 Und Gott gab Salomo Weisheit und sehr große Einsicht und Wei-
te des Herzens wie der Sand am Ufer des Meeres. 5/10 Die Weisheit Salomos war
größer als die Weisheit aller Söhne des Ostens und als alle Weisheit Ägyptens.
5/11 Und er war weiser als alle Menschen, als Etan, der Esrachiter, und He-
man und Kalkol und Darda, die Söhne Mahols. Und sein Name war [berühmt]
unter allen Nationen ringsum. 5/12 Und er verfaßte dreitausend Sprüche, und
die Zahl seiner Lieder war 1 005. 5/13 Und er redete über die Bäume, [ange-
fangen] von der Zeder, die auf dem Libanon [steht], bis zum Ysop, der an der
Mauer herauswächst; und er redete über das Vieh und über die Vögel und über
das Gewürm und über die Fische. 5/14 Und man kam aus allen Völkern, um
die Weisheit Salomos zu hören, von allen Königen der Erde her, die von seiner
Weisheit gehört hatten.

Spr 1,1 Sprüche Salomos, des Sohnes Davids, des Königs von Israel,

Spr 25,1 Auch dies sind Sprüche Salomos, die die Männer Hiskias, des Königs von
Juda, zusammengetragen haben:

Spr 30,1 Worte Agurs, des Sohnes des Jake, aus Massa. Ausspruch des Mannes:
Bemüht habe ich mich um Gott, bemüht habe ich mich um Gott und bin ver-
gangen.

Spr 31,1 Worte Lemuels, des Königs von Massa, mit denen seine Mutter ihn un-
terwies:

Pred 12,1 Und denke an deinen Schöpfer in den Tagen deiner Jugendzeit, bevor
die Tage des Übels kommen und die Jahre herannahen, von denen du sagen
wirst: Ich habe kein Gefallen an ihnen!

Spr 6,6-8 6/6 Geh hin zur Ameise, du Fauler, sieh ihre Wege an und werde weise!
6/7 Sie, die keinen Anführer, Aufseher und Gebieter hat, 6/8 sie bereitet im
Sommer ihr Brot, sammelt in der Ernte ihre Nahrung.

Spr 1,7 Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Erkenntnis. Weisheit und Zucht
verachten [nur] die Narren.

Donnerstag
Joh 14,16-17 14/16 und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen an-

deren Beistand geben, daß er bei euch sei in Ewigkeit, 14/17 den Geist der
Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht noch ihn
kennt. Ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein.

1 Kor 2,1-16 2/1 Und ich, als ich zu euch kam, Brüder, kam nicht, um euch mit
Vortrefflichkeit der Rede oder Weisheit das Geheimnis Gottes zu verkündigen.
2/2 Denn ich nahm mir vor, nichts anderes unter euch zu wissen, als nur Je-
sus Christus, und ihn als gekreuzigt. 2/3 Und ich war bei euch in Schwachheit
und mit Furcht und in vielem Zittern; 2/4 und meine Rede und meine Predigt
[bestand] nicht in überredenden Worten der Weisheit, sondern in Erweisung
des Geistes und der Kraft, 2/5 damit euer Glaube nicht auf Menschenweis-
heit, sondern auf Gottes Kraft beruhe. 2/6 Wir reden aber Weisheit unter den
Vollkommenen, jedoch nicht Weisheit dieses Zeitalters, noch der Fürsten dieses
Zeitalters, die zunichte werden, 2/7 sondern wir reden Gottes Weisheit in einem
Geheimnis, die verborgene, die Gott vorherbestimmt hat, vor den Zeitaltern, zu
unserer Herrlichkeit. 2/8 Keiner von den Fürsten dieser Welt hat sie erkannt
- denn wenn sie [sie] erkannt hätten, so würden sie wohl den Herrn der Herr-
lichkeit nicht gekreuzigt haben -, 2/9 sondern wie geschrieben steht: ‘Was kein
Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen
ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben. 2/10 Uns aber hat Gott es geof-
fenbart durch den Geist, denn der Geist erforscht alles, auch die Tiefen Gottes.
2/11 Denn wer von den Menschen weiß, was im Menschen ist, als nur der Geist
des Menschen, der in ihm ist? So hat auch niemand erkannt, was in Gott ist, als
nur der Geist Gottes. 2/12 Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen,
sondern den Geist, der aus Gott ist, damit wir die Dinge kennen, die uns von
Gott geschenkt sind. 2/13 Davon reden wir auch, nicht in Worten, gelehrt durch
menschliche Weisheit, sondern in [Worten], gelehrt durch den Geist, indem wir
Geistliches durch Geistliches deuten. 2/14 Ein natürlicher Mensch aber nimmt
nicht an, was des Geistes Gottes ist, denn es ist ihm eine Torheit, und er kann
es nicht erkennen, weil es geistlich beurteilt wird. 2/15 Der geistliche dagegen
beurteilt zwar alles, er selbst jedoch wird von niemand beurteilt. 2/16 Denn
‘wer hat den Sinn des Herrn erkannt, daß er ihn unterweisen könnte? Wir aber
haben Christi Sinn.
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